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Ich bin im Herbst 2018 Mitglied geworden, als in Chemnitz
Rechte und Neonazis Jagd auf (vermeintlich) migrantisch
gelesene Personen machten, Gegendemonstrant*innen und
Journalist*innen sowie ein jüdisches Lokal angriffen. Und
Politiker im Anschluss erklärten, „es habe keinen Mob, keine
Hetzjagden und keine Pogrome gegeben“ (Michael
Kretschmer), dass „die Migrationsfrage die Mutter aller
politischen Probleme“ sei (Horst Seehofer) und dass „die
Wurzeln für die Ausschreitungen im ‚Wir schaffen das‘ von
Angela Merkel“ (Wolfgang Kubicki) lägen.
Der offenkundige Rechtsruck in der Gesellschaft und
unseren Parlamenten, dem sich nach meinem Dafürhalten
nur die GRÜNEN entschlossen entgegenstellten, machte und
macht mich bis heute so fassungslos, dass ich mich
parteipolitisch engagieren wollte. 

M E I N E  T H E M E N

Feminismus, der intersektional ist und alle Geschlechter
miteinbezieht
der Kampf gegen Verschwörungsmythen und Rechte, die
unsere Demokratie gefährden
Chancengerechtigkeit – damit jeder Mensch unabhängig
von rassistischen Zuschreibungen, seiner Religion oder
sozialen Herkunft die gleichen Möglichkeiten hat

Themen, die mir besonders wichtig sind: 
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Ü B E R  M I C H

Ich bin 33 Jahre alt und arbeite seit gut einem Jahr in der
Kreisgeschäftsstelle als Pressesprecherin des KV. Ich bin für
unsere Pressearbeit, die Social-Media-Kanäle und viele
andere Dinge wie beispielsweise die Mach Et, unsere
Mitgliederzeitschrift, verantwortlich.
Ich bewerbe mich um einen Platz in der LDK-Delegation,
weil ich eine mögliche künftige Landesregierung mit Grüner
Beteiligung gerne stärken, aber auch kritisch begleiten
möchte. Und von Wochenenden in Nordrhein-Westfalens
dunklen Messehallten habe ich bisher nur Positives gehört,
schlage mir in Corona-Zeiten aber auch die Stunden vor
dem Laptop um die Ohren.
Ursprünglich habe ich Politikwissenschaft mit dem
Schwerpunkt Internationale Beziehungen und Europäische
Politik studiert und meine Abschlussarbeit über die Fußball-
WM in Katar und ihre Auswirkung auf die Menschenrechte
vor Ort geschrieben. Im Anschluss habe ich ein
journalistisches Volontariat absolviert und bis zu meinem
Wechsel zu den GRÜNEN fünf Jahre als Sportjournalistin
gearbeitet.

Eine Stimme für mich ist eine Stimme für eine progressive
und motivierte LDK-Delegation.


